
ADOLPH und H11RMANN ScHUGIIITWEIT: neue Uotersucbuogen 
über die physikalische Geographie u11d die Geologie de, 
Alpen (XVI und 630 SS. gr. s0

, mit einem Atlas vou 22 Tßn. und ·8 
El'läulerungs-Blältern in Fol., Leipir.ig 18/J-I). Die klassischen Unter• 
,111ch11nge11, welche bPide Brüder in den östlichen Alpen angestellt und 
18.SO nröft'entlicht haben, sind der wi11Senschaftlicben Welt hiureicbend 
bekannt geworden und lenken deren Aufmerksamkeit mit Recht auf dieae 
nPue Erscheinung, eine Frucht der Arbeiten bei wiederhohen späteren 
Besuchen in den östlichen wie den westlicbeu Alpen. Der Sommer 1861 
war von beiden Brüdern nämlich den Alpen der &latDeil•, Piemont11 und 
S,u;oyen11 und insbeilOndere .den Umgebungen, des Monle 80111 gewidme,t, 
von dessen Gipfel sie in 14,284' Par. die ente baroinetri■che Messung 
machten, und an deuen ·so.-Abbange in 9734' Höbe sie 1' Tar;e lang 
io einer kleiueo Hütte ih1·en Sitz aufschlugen. Drr Sommer 18Sa da­
gegen wurde von deusclben auf die Umgebungen der Z11gllpilu in den 
JJayern'11chen Alpen vnwen~et, wo ~ich AooLPH auch noch im Sommer 
1863 längere Zeit mit geologi~chen Beobacblbngeo beschäftigte. 

Das Buch besteht aus vier Theilen. 
Der(. Theil (S.I-102).i81 den Höhen-Bestimmungen und den topograplii• 

11cben Vrrhältuissen einiger besonders hoher Punkte io dPr Umgebnug de• 
llonte ßo11a gewidmet, welche zugleich in einer topographischen Karte,darg ... 
11tellt werde11. Die Brüder beschreiben ihre Instrumente, ihre Stationen, 
- stellen die Beobachtungen uacb 6 Rubriken in der 011t-St:A,odl•, den 
Berner Alpen, an dem llu,,te ROBa, dem llont-Blaae, den Al,na der Tarmt• 
taue und Jllnurienne und den Cotti•cben Al,en z1111,1mmeu, betrachten dann 
die La§e und Hiihen-Verhällnisse des Jllonle RoH näher 11od li~fero tlie 
Ge.schichte ihrer Unter11ncbung delllt'lben. Daran reihen sie endlich die 



Beschreibung ihrer Stationeo und die Zusammenstellung ihrer Messuogen 
au der Zugspitse und ihren ·Umgf!lmngen in den Bayern'11chen Alpen, 

Dtr II. Theil (S. 103-270) von AnoLPH bearbeitet, enlhält die geo­
logischen u,1d physikalischen Untersuchungen: zuerst allgemeine Bemer­
kungen über die geologischen Verhältnisse der Alpen, - dann Betrach• 
tungen über die Neigungs.Verhält,lisse der Tbäler, iiber die Berg-Ab­
hänge und die Gipfel, - die Da:Stellung der geologischen und orogra-
11hischen Struktur de1· Gruppe des Monte Ro11a, - Bemerkungf!n über 
di" schaaligen Absonderungen, welche der Granit und der Gneias in den 
Alpen zei~en, - Untnsuchungen über die Menge der Kohlen~äure in den 
höheren Schichten der Atmosphäre, - über die Temperatur des Bodens 
und der Quellen, Beiträge zur Keuntniss der Ve~elations-Vprhältnisse 
oberhalb der Schuee-Liuie, - und endlich den Abdru~k von EHRE!"IBERG'11 
Untersuchungen über die mikroskopisehen Organismen auf den Alpen­
Gipfeln, worüber wii· früher schon berichtet l,aben. 

Der IU. Theil (S. 271-518) ist von He11111•NN ScHLAGINTWEIT und ent­
hält die meteorologischen Forschungen: Beobachtungen über die täglichen 
Verändernngen der Temperatur in den höhl're,, Alpen, Beiträge zur Kennt­
niss der mittlen Temperatur-Vertheilung, Beobachtungen über den Gang 
des Barometers, Bemerkungen iiher das Aneroid-Barometrr, Beohachtun­
gcn über die atmosphärische Feuchtigkeit, über einige optische Erschei­
nungen der Atmosphäre, über die Verbreitung und Ausdehnung der 
Glelscher. 

Der IV. Theil endlich (S. 519-608) liefert die geologischen Beobach­
tungen um die Zugapit-:-.e und den Wetter11tein von AooLPH und Bemer­
kungrn über die physikalische Geographie des Kaiserge6irge11 in Tyrol 
von RossnT (dem jüngsten Bruder) ScHLAGINTWEIT. Daran schliessen sich 
uoch Erläuterungen zur vergleichenden Darstellung der physikalischen 
Verhältnisse der Alpen, welche die beiden ältf!slen Brüder auf Tf. 22 

ooch geographisch zu versinnlichen gesucht haben; sie beziehen sich zu­
gleich auch auf Pflanzen - und Thier-Grenzen. 

Ein Höhen- uud ein Sach-Register machen deo SchlusR (S. 609-630). 

Die 22 Tafeln liefern 1. die topographische Darstellung des Monte 

Rosa und seiner Umgebungen; 2. die Darstellung seiner 9 Gipfel; 3. und 
4. geolo~ische Karte und Profile de&Selben; 5. geologi11che Profile und ln­
slrumenre; 6. Ansicht des Monte R011a, des Ly11ltaame11 und des Gort1er­
G/elscher11 von Walliser Seile; 7. Ansicht de■ Alpen-Zuges vom .lllont 
C.-rr,in bis zum /llitlelhorn in Walli11; 8. das uniere Ende de■ Gorrter­

Olet11cAer11; 9 •. Ansicht der Vincent-Pyramitk und der Gneiss•Sl'haalen am 
Stollenl,erge; 10. die oberste Fels-Kuppe des Monte ROlla, die Vincmt­
Jlütle am Col delle Pi11cie; 11. den Wei1111thor-Pa1111 am N.-Ende des Jllon­
tuo11a-Pa1111u und deu Urhch Sattel im Berner Oberlande; 12. die öst­
lichf! Abdachung des Mwmte 8011a und den Macugnaga-Glet.,cher; 13. das 
Gru11oney-'l'Aal in Piemont und den Ly11kamm; 14. das linke Ufer des 
Lauteraar-Glet11cAer11 im Berner 06erl11nde, die Berge auf der linken Seite 
des U,deraar-Glet1cher11, Gneiss-Schaalen; 15. dergl. an der Lar,es.All' 
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und verwitterte Felsen au der Yi•eenl-Hiille; 16. und 17, Graphische Dar• 
alelluugen physikoliMcher und meteorologischer VcrhältniSRet 18, Verbrei­
tung und Höhen-Verhältnisse der Gletscher; 19. geologische Ka„te der 
Umgebungen der Zug11pit1:,e und des Wetler11teine11 in den Ba,1JN1'11cMn 
Al1ea; 20. Ansieh! der Treffaner S1itiJe und der Achsel von der Nord­
Seite, und Übt,rsicbt des Kai11ergebirge11 von der hohen Sali,e aus, beide in 
Tyrol; 21. Übl'rsichl der Temperatur-Verthdlung in den Alpen; 22. A11g~­
meine Darstellung der physikalischen Verhältni11se in dt>n Alpen. Zu meh„ 
rt>n die,er Tafeln kommen noch Erliinlerung11-Tafeln. 

In derselben (B.tRTH'schen) Verlagsbandlong sind in Verbindung da­
mit und zur plastischrn Erläuterung des Tnles erschiPnl'n zwei Reliefe 
dPs Monte Ro11a und der Zug11pit<Se mit dem Wette1·11tein na~h den, von 
den Brüdern ScHLAGJNTWEIT gelieferten Materialien in 1/~0000 nat. Gr. ent~ 
worfen von F. W .t11N8TBDT und in galvanisirtem Zink-6011,e au~geführt 
von M. Gs,ss; wovon mon dann wieder daguerntypirte Bildl'r im MaaBS­
slabe von 1/ 400000 habl'n kann. 

Diese treff'lirhPn und werthvollen wissenschaftlichen Arbeiten der drei 
Brüder über die Europäi11chen Alpen berechtigen .uns zu den grössten Er­
wartungen von der mehrjährigen wis~enschafllir.hl'n Reise, welche sie aur 
Kosten Sr. Majestät de,i Königs von PreUBse,i und der O~lindischen Kom­
pagnie nach 011indin und dem Himalaga bereits angelrt>ten haben, 
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